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Die /Panorama-Tour'
Das FiBL hat befreundeten Firmen und

Institutionen Gelegenheit geboten, eine Sternfahrt

nach Frick zu sponsern. Unter den

Sponsoren befindet sich auch das Bio-Forum

Möschberg. Der ,Möschberg-Bus' hat Gäste

aus der Nordwestschweiz aufgenommen und

zu einem Halt auf den Möschberg gebracht.

Dort informierten Martin Köchli und Werner

Scheidegger die rund 50 Teilnehmenden

über die bewegte Geschichte des Mösch-

bergs als Geburtsstätte des organisch-biologischen

Landbaus. Nach einem Apéro ging
die Fahrt weiter zur Betriebsgemeinschaft
Wüthrich/Schüttel in Blasen-Oberthal. Die
beiden Betriebsleiter Hanspeter Schüttel

und Paul Wüthrich führten die bunte Schar

durch den Betrieb und informierten über die

nun schon 7 Jahre bestens funktionierende

Betriebsgemeinschaft. Unterdessen bereiteten

ihre beiden Frauen, Therese Wüthrich
und Käthi Schüttel einen währschaften Bio-

Bauernbrunch vor, dem die Gästeschar mit
sichtlichem Genuss zusprach.

Nächster Zwischenhalt war der Acker- und

Gemüsebaubetrieb von Kathi und Beat

Hänni in Kirchlindach. Die Besucher/innen

waren sehr beeindruckt von der Vielfalt der

hier geführten Betriebszweige und der

Aufbauarbeit nach dem Brand des Bauernhauses

vor 7 Jahren.

Schliesslich endete die Fahrt am FiBL in

Frick, wo bei Speis und Trank und mit

Ansprachen, Grussbotschaften und Konzert der

bescheidenen Anfänge gedacht und die sich

daraus entwickelnde Erfolgsgeschichte
gefeiert wurde.

Donnerstag/Freitag, 13./14. November 2003

Jammern oder mitgestalten?
1 im Seminar- und Kulturhotël Möschberg, Grosshöchstetten

WTO II: Interessenskonflikt zwischen der Schweizer Wirtschaft und den Schweizer Bauern?

Biobäuerinnen und Biobauern treten mit einèm kompetenten Vertreter des Dachverbandes
economiesuisse in éinen konstruktiven Dialog.
Durch die Doha-Runde der WTO und die angespannte Situation der Bundesfinanzen ist der Rahmenkredit für die
Landwirtschaft gefährdet. Namhafte Vertreter der Wirtschaft sehen hier Sparpotenzial.
An der Konferenz von Cancùn sind Weichenstellungen vorgenommen worden, die der Schweizer Landwirtschaft
an die Substanz gehen. Wir können diese Tatsache beklagen oder unsere Zukunft aktiv mitgestalten.
Letzterem dient das nächste Möschberg-Gespräch.

Die Veranstaltung wird getragen von: • Bioforum Möschberg
• BIO SUISSE

• Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL)

Das Detailprogramm erscheint Mitte Oktober und kann bei der Redaktion angefordert werden.

PS: Das früher angekündigte Thema ,Rund ums Essen' wird aus aktuellem Anlass auf später verschoben.

Paul Wüthrich erklärt den interessierten Gästen die Lage der Felder der Betriebsgemeinschaft

zwischen 800 und 1000 m ü.M.


	Möschberg Aussichten

